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Beilage zu Nr . 2Ä6 - er Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 17 . Oktober 18VT .

Deutschland .
Saarburg , 15 . Okt . ( Strßb . Z .) Gestern ist die

'
bahn -

polizeiliche Abnahme der neuen Strecke Saarburg -

Saargemünd glücklich von statten gegangen , desgleichen
die heutige Probefahrt der 54 Kilometer langen Strecke in

Stunden . Nachdem die Gesellschaft , darunter der Hr .

Oberpräsident , die beiden Bezirkspräsidenten und viele Eisen¬

bahn -Direktoren einen Imbiß eingenommen , wurde die Rück¬

fahrt nach Saargemünd angetreten . In Saaralbe und

auf andern Stationen , die im Fahnenschmuck prangten ,
fanden sympathische Kundgebungen der Bevölkerung durch

Böllerschüsse statt .

Altona , 13 . Okt . Heute beging der kommandirende Ge¬

neral des 9 . Armeekorps , General der Infanterie v . M an -

stein , sein fünfzigjähriges Dienstjubiläum . Von dem Of¬

fizierskorps des Armeekorps wurde dem Jubilar ein Eh¬

rendegen dargebracht . Die Beamten des Armeekorps brach¬
ten dem General ein kostbares Album mit den Photogra¬
phien der Geber dar . Die Stadt Altona hat den General

zu ihrem Ehrenbürger ernannt .

A Berlin , 14 . Okt . Die Frage wegen Wiederbesetzung
der Stelle eines ersten Vortragenden RatheS im Staats¬

ministerium wird von einigen Blättern zu immer deutliche¬
ren Hinweisen auf den Geh . Ob .-Reg . -Rath Wagen er

benutzt . Sicherem Vernehmen nach befindet sich aber diese
Angelegenheit noch , nicht in einem Stadium , welches eine

baldige Entscheidung erwarten ließe . Bis jetzt ist noch nicht
einmal die formelle Genehmigung des vom Wirkl . Geh .
Ob .- Reg .-Rath Wehrmann eingereichten Entlassungsgesu¬
ches erfolgt . Für die Wahl seines Nachfolgers kommt ,
wie bereits erwähnt , außer der eigentlichen Amtsstelle im

Staatsministerium auch der seither mit ihr verbundene

Jmmediatvortrag bei Sr . Maj . dem Kaiser und Könige in

Betracht . Deshalb sind schon bei der Aufstellung von Kan¬
didaturen für diesen Posten in höherem Grade , als bei der

Besetzung anderer Ministerialstellen , die persönlichen Wünsche
und Neigungen des Monarchen in Berücksichtigung zu zie¬
hen . Da nun der König und der Ministerpräsident sich
nicht in der Hauptstadt befinden , so läßt sich unter solchen
Umständen desto sicherer der Werth aller Gerüchte beur -

theilen , welche von einer schon erfolgten Entscheidung
sprechen .

Das CentralkouM der deutschen Pflcgevereine
hat auf Grund der Nürnberger Beschlüsse einen Plan für
die Friedensthätigkeit dieser Vereine ausgearbeitet . Der Ent¬

wurf liegt gegenwärtig I . M . der Kaiserin und Kö¬

nigin zur Genehmigung vor .

Oefterreichische Monarchie .
-j-j- Wien , 13 . Okt . Die Eröffnungen , welche Graf Beust

im Namen Oesterreichs und vom Standpunkt der österrei¬

chischen Politik aus , anknüpfend an die Kaiserbcgeguung in
Berlin , bezüglich der orientalischen Frage dem eng¬
lischen Kabinet zu machen angewiesen worden , stellen sich
lediglich als eine bestätigende und beruhigende Ergänzung
derjenigen Mittheilungen dar , welche das Berliner Kabi¬
net schon früher nach London hat gelangen lassen , und in

welchen es nicht blos die wesentliche Identität der deutschen
und der österreichischen Interessen im Orient konstatirt ,
sondern auch seinerseits ausdrücklich betont hat , daß es der

friedlichsten Intentionen der Petersburger Negierung und

ihres festen Entschlusses versichert sei, im Einvernehmen
Mt dem übrigen Europa an dem vollen Inhalt der noch
ausrecht stehenden Verträge festhalten zu wollen .

Frankreich .
^ Paris , 14 . Ott . Das „ Bien public

"
bringt eine

längere Darlegung und Rechtfertigung des Vorgehens der

Regierung gegen den Prinzen Napoleon . Es heißt darin :
Ueber die Frage nach dem Rechte , mit welchem die Regierung so

wie geschehen gehandelt hat , ist bis heute von keinem Mitgliede der

Familie Bonaparte ein Widerspruch erhoben worden . Der Prinz Na¬
poleon selbst hat zu wiederholten Malen anerkannt , daß er den Ein¬

tritt oder Aufenthalt in Frankreich ohne die Zustimmung der Regie -

ruug nicht beanspruchen könnte . In Folge seiner Erwählung zum
Generalrath in Korsika Halle der Prinz begriffen , daß er einer spe¬
ziellen Erlaubniß bedürfe , um sich nach der Insel zu begeben . Diese
Erlaubniß wurde ihm in Ausdrücken gewährt , welche in aller Form
da« Recht vorbehielten , ihm , wenn dies nothwendig schiene , das fran¬
zösische Gebiet zu untersagen ; und er war damit einverstanden , daß
der Paß , der ihm durch unfern Genfer Konsul verabfolgt wurde , le¬
diglich »ür die spezielle Reise , die er nach KoiPka zu machen hatte ,
gütig sim werde , und dies wurde in einer dem Prinzen durch den
Konsul zugestcllten Note ausdrücklich bemerkt . Seitdem wünschte der
Prmz zweimal , als er sich in Ostende befand und nach England reisen
wollte , einen Theil des französischen Gebiets per Eisenbahn zu pas -
wren , um über Calais seine Seefahrt abzukürzen . Jedesmal bat er
um Erlaubniß , die ihm stets ohne irgend welche Schwierigkeit ertheilt
wurde . Endlich , als vor zwei oder drei Monaten die Prinzessin Clo -
nlde an einer französischen Küste Seebäder zu nehmen beabsichtigte ,
oeauftragte der Prinz Napoleon einen seiner Freunde , für ihn die Er -

nachzusuchen , mit der Prinzessin in der Stadt , welche sie als
Badeort wählen würde , zu verweilen . Die Antwort der Regierung

Prinz seine Gemahlin hinbegleiten und besuchen dürfe ,

^ ^
" unter den gegenwärtigen Umständen nur der Prinzessin der

Aufenthalt im Land - gestattet sei.

^ Lbm Irrung hatte also Anlaß , sehr erstaunt zu sein , als sie ver -
' ß der Prinz Napoleon in der Nacht vom Mittwoch auf den

vnnerftag ohne vorherige Anzeige , ohne irgend eine Erlaubniß

Frankreich unter Vorzeigung des Paffes , der ihm im Oktober 1871

zur Reise nach Korsika ausgcfertigt worden war , betteten hatte , und

daß er, nachdem er ein Eisenbahn -Billet nach Paris genommen , in

Melun ausgestiegen war und sich nach dem Schloß Millemont zu

Hrn . Maurice Richard begeben hatte . Die Regierung beschloß , ge¬

genüber dem Prinzen die Grundsätze aufrecht zu erhalten , denen zu
unterwerfen er sich das erste Mal bereit gezeigt hatte , und entschied ,

daß der Prinz unverzüglich das französische Gebiet zu verlassen habe .

Der Kabinelschef des Hrn . Polizeipräfekten wurde beauftragt , dem

Prinzen die Befehle der Regierung mit der größten Höflichkeit in der

Form , aber mit voller Entschiedenheit in der Sache kundzuthun . Die

Prinzessin Elotilde , die ihren Gatten begleitet hatte und sich mit ihm
in Millemont befand , war völlig außerhalb der durch die Regierung

getroffenen Entscheidung belassen worden , und dem Prinzen wurde in

bestimmten Ausdrücken angezeigt , daß sich die Prinzessin , so lange es

ihr irgend beliebte , in Frankreich aufhalten könne . Es verstand sich von

selbst , daß der Prinz , wenn er sich unterwarf , einfach durch den Kabinets -

chef des Polizeipräfekten bis an die Grenze begleitet worden wäre .

Nachdem derselbe sich geweigert hatte , zu gehorchen , und nicht abzu¬

reisen erklärte , als bis die öffentliche Gewalt sich einstelle , so war man

genöthigt , einen Pokzeikommifsär mit einigen Gendarmen einschreiten

zu lassen, wobei jedoch immer die dem Namen des Prinzen und der

früher von ihm in Frankreich eingenommenen Stellung schuldigen

Rücksichten beobachtet wurden . Da die Prinzessin Clotilde sich nicht

von ihrem Gatten trennen und denselben begleiten wollte , so wurden

alle materiellen Erleichterungen vereinigt , um die Reise unter den für

die Prinzessin am wenigsten peinlichen Umständen vor sich gehen zu

lassen .
Die öffentliche Meinung — schließt die Darlegung — werde

in dem Vorgehen der Regierung einen neuen Beweis ihrer

Festigkeit und Mäßigung erblicken .

Dänemark .
Kopenhagen , 9 . Okt . Für die nächsten 4 Wochen ist

gestern zum Vorsitzenden des Foltethings definitiv
Krabbe gewählt ; zu Vizepräsidenten wurden B . Christen¬

sen und I . A . Hansen ( beide der vereinigten Linken ange¬
hörend ) gewählt , und zwar mit 55 und 54 von 76

Stimmen . Das Resultat der Wahlprüfungen ist gewesen ,
daß sämmtliche Volkethingswahlen mit Ausnahme von dreien

gutgeheißen wurden . Auch diese drei wurden bis jetzt nicht

für ungiltig erklärt , sondern die Anerkennung derselben nur

avsgesetzt . Nach Beendigung der Wahlprüfungen legte der

Finanzminister den Finanz - Gesetzentwurf pro 1873 — 74

vor . Die Einnahmen des nächsten Finanzjahres sind auf
23,624,285 Rdl . 38 'S Sk . , die Ausgaben auf 22 .855,744
Rbl . 79 ' S Sk . veranschlagt ; der lieberschuß würde somit
etwa 768,500 Rdl . bettagen .

Badische Chronik .

Pfullendorf , 13 . Okt . ( Konst . Z .) Das landw . Fest war

vom Wetter nicht begünstigt . Beim Festmahl brachte Hr . Amtmann

Rasina , Vorstand des Vereins , den ersten Toast auf Se . König !. Ho¬

heit den Großherzog aus . Weiter sprachen : der Vertreter des

Großh . Handelsministeriums , Hr . Ministerialrath v . Stösser , auf die

Landwirthschaft des Gaues , sodann die HH . Landtags -Abg . Roder von

Meßkirch aus das Großh . Handelsministerium , Bürgermeister Fürber

von Worudorf auf den landw . Bez .-Vercin Pfullendorf , Bürgermeister
Meier von hier auf die Preisrichter , Landtags - Abg . Heilig von hier

aus die Festtheilnehmer , Schäfer von Hegne auf den Fortschritt im Ge¬

biet der Geisteskultur , HinterSkirch von Stockach auf die Stadt Psul -

lendorf . — Nach beendigtem Mittagsmahl fand die Berloosung der

angekauften Thiere und Geräthe statt . — Wie wir vernehmen , sind

dem landw . Bezirksverein Pfullendorf die zwei gewünschten

Oldenburger Hengste des Landesgestüts , . Fasan " und „ Sacco "
, nun¬

mehr gesichert. Der schöne Pferdestand des Bezirks hat zu

diesem günstigen Resultat den Ausschlag gegeben .

Vermischte Nachrichten .
* Kolmar , 14 . Okt . Dem „ Als. " zufolge mußte mit der Wei n -

lese in hiesiger Gegend rasch vorgegangm werden , weil die Trauben

in Folge der feuchten Witterung ungemein stark zu faulen anfingen .

Es werden täglich beträchtliche Käufe zu 21 — 22 Franken die Ohm ,

je nach Qualität , geschlossen; ja man berichtet , daß sogar einzelne Ver¬

träge zu dem Preise von 23 Fr . abgethan wurden . Auch die alten

Weine , welche noch vor einigen Wochen zwischen 17 bis 18 Fr . schwank¬

ten , sind heute zu 19 dis 20 Fr . festgehalten . Es ist daher keines¬

wegs eine bevorstehende Verminderung der Preise in Aussicht und dürfte

man wohl des Gegentheils gewärtig sein .

— Gebweiler , 10 . Okt . Die Thäter des kürzlich berichteten

Mordes sind richtig in der Person der beiden verhafteten Arbeiter

des Ermordeten entdeckt worden . Auf die Spur verhalf ein Schnaps¬

fläschchen. Am Abend der That hatte einer der Arbeiter in demselben

Branntwein geholt und er verlor eS bei dem grausigen Akte , ohne

cs zu bemerken . Nachdem man das Fläschchen gefunden , hielt man

Haussuchung und entdeckte blutige Kleidungsstücke . Der eine der

Mörder ist geständig , der andere , ein schon vielfach bestrafter , erst kurz

aus dem Zuchthaus entlassener Mensch , läugnet . Beide wurden heute

nach Kolmar abgeliefert .
— Hagenau , 13 . Ott . Die Musterung der Militärpflich¬

tigen des Kantons Niederbronn findet Samstag den 16 . Nov ., die de»

Kantons Bischweiler am 18 . und 19 . Nov ., und die des hiesigen Kan¬

tons am 20 . und 21 . Nov . in den Gemeinde - resp . Stadthäusern

statt . Die Loosung sämmtlicher Militärpflichtigen des Kreises wird am

22 . Nov . und die Klasstfizirung der Reservisten und Landwehrleut - am

23 . Nov ., beides aus dem hiesigen Stadthause abgehalten .

— München , 13 . Okt . ( Schm . M .) Prof . Bürkel hier hat

einen Ruf als erster Pandektist an die Universität zu Gießen ange¬

nommen und wird seine neue Stelle sofort amreten . — Hr . Levi ,
der neue Kapellmeister der hiesigen Oper , wird dem Vernehmen u »ch
sein Amt am 15 . Okt . übernehmen .

— Thorn , 12 . Okt . ( Cholera .) Die „Thorn . Atg ." theilt
mit , daß in Thorn bis zum 11 . d . Mts . bereit « 12 Erkrankungsfälle
zu konstatiren seien, von denen 5 einen tödtlichen Verlauf hatten ^ Dir
Militärbehörde zu Thorn hat vorsorglich den sämmtlichcn Militär « an -

befohlen , alle Lokale und Läden streng zu meiden , in denen die polni¬
schen Flößer , die das Kontagium unzweifelhaft eingeschleppt haben , sich
einfindcn .

— In der „ Deutschen Presse " theilt Arnold Rüge die Geschichte
des Wunders von LourdeS mit , wie sie in einem gläubigen
Buche von Henri Lafferre enthalten ist , welches bereits die 35 . , nach
Angabe der „ Daily News "

sogar die 54 . Auflage erlebt hat . Der
Verfasser wurde als „ Vielgeliebter Sohn " für sein verdienstliche « Werk
von dem unfehlbaren Papst mit einem Breve und als „Zeichen der
Dankbarkeit und des väterlichen Wohlwollens mit dem apostolischen
Segen " beehrt .

Die Geschichte ist in der Kürze folgende : In LourdeS lebten die
Soubirons , eine verarmte Müllersfamilie . Die ältest « Tochter Berna¬
dette hatte eine zeitlang die Schafe gehütet (was nun einmal die
Vorschule zu der Laufbahn einer Heiligen geworden ist) , war ohne alle

Erziehung , verstand kein Wort französisch , nur dm Bearner Dialekt
der Pyrenäen . Einen Rosenkranz hatte sie wohl , wußte aber weiter
kein Gebet , sagt Henri Lafferre , als : „Vater unser , ich grüße Dich ,
ich glaube an Gott , Glorie dem Vater !" Das wiederholte sie , so oft
die Perlen de« Rosenkranz eS verlangten .

Den 11 . Februar 1853 , beim Fest der heiligen Genovefa , war sie
zu Hause . Es fehlte an Holz zum Kochen. Die Kinder wurden also
hinausgeschickt , um am Ufer des Gave -Flusses dürres Holz zu sam¬
meln . Hier erblickte sie nun in der Grotte von Massabielle eine

Erscheinung , die sie so beschreibt : „Sie , die weibliche Figur , die
aufrecht in der Grotte stand , war von mittlerer Größe , jung , hatte
blaue Augen und die Anmuth einer Zwanzigjährigen ; ohne von die¬
ser reizenden Zartheit das geringste einzubüßm , die sonst doch mit der
Zeit entflieht , hatte sie einen Zuz der Unendlichkeit ." . . . . Alle vier Stu¬
fen des Menschenlebens , die Kindheit , die Jungfräulichkeit , die Mütter¬
lichkeit und die Weisheit , die höher ist , als die aller Zeiten , fanden
sich in ihr in Harmonie , ohne diesem wunderbaren Antlitz des jungen
Mädchens Abbruch zu thun ." Hr . Henri Lafferre schildert un « näm¬
lich, immer natürlich auch Bernadette , die allein sie gesehen hat , ihre
Toilette , und zwar also : „ Ihr Anzug aus unbekanntem Stoff und ohne
Zweifel in der geheimnißvollen Werkstatt gewebt , wo sich die Lilie des
Thales kleidet , ist weiß wie der unbefleckte Schnee der Gebirge . Ihr
langes Schleppkleid mit keuschen Falten ließ ihre Füße hervortreten ,
die aus dem Felsen ruhten und den wilden Rosenbusch leicht nieder¬
bogen . Auf jedem ihrer Füße von jungfräulicher Nacktheit breitete
sich in Goldfarbe die mystische Rose aus . Sie hat einen blauen Gür¬
tel ( der zu ihren blauen Augen paßt ) und einen Schleier , der über
die ganze Gewandung herabflietzt . Armbänder , Halsbänder , Diadem
und Geschmeide trägt sie nicht !"

Nach dieser eingehenden geschmackvollen Beschreibung hat ein Bild¬
hauer ihre Statue angefertigt , die sich in der Kapelle von Massabielle
befindet . Diese Kapelle verlangte nämlich die himmlische Erscheinung ,
ehe sie sich noch zu erkennen gab .

Zuerst sprach Bernadette von ihren Erscheinungen nur mit ihren
Angehörigen . Wegen der Kapelle , welche die Himmlische forderte , ging
sie dann aber zum Pfarrer von Lourdes , dem Abbe Peyramale . Die¬
ser war zwar bettoffen von all den guten Nachrichten , drohte aber doch
dem armen Kinde mit der Hölle , wenn sie löge, und gab ihr auf , sich
den „ Namen der schönen Dame " sagen zu lassen. Zuerst wich die Er¬
scheinung aus , dann verlangte der Abbe Peyramale ein Wunder ;
Bernadette mußte wieder zur Grotte gehen und einen Gruß von dem
Pfarrer bestellen und die Himmlische möge doch den wilden Rosenbusch
mitten im Winter , wie es war , blühen lassen. Auch dies lhat die
Spröde nicht ; ließ aber dafür eine Quelle aus der trockenen Grotte
der Massabielle fließen , die sich erst sehr jämmerlich anlaßt , dann aber
mächtig vorquillt und Lahme und Blinde , nur leider nicht das Asthma
und die Schwäche der armen Bernadette heilt . ( Sie befindet sich gegen¬
wärtig in einem Kloster und nach dem „ Siecle " noch immer in leiden¬
dem Zustande .) Fünfzehnmal ist die Himmlische ber jungen Schäferin
(sie war 1858 vierzehn Jahre alt , sah aber aus , sagt Hr . Lafferre , als
wäre sie erst 12 ) erschienen , und bei einer dieser Audienzen hat sie
denn auf wiederholtes Bitten um ihren 'Name « den vor ihr Knieenden

gesagt : „ Ich bin die unbefleckt « Empfängniß ."

Die arme Bernadette verstand kein Wort von dieser Offenbarung , die

noch dazu auf Französisch erfolgt zu sein scheint ; denn Hr . Lafferre er¬

zählt uns , aus dem Wege nach der Stadt habe sie sich unaufhörlich
den unverstandenen Satz wiederholt , um ihn dem AbbS Peyramale so¬
fort zur Verwerthung zu überbringen .

Natürlich wirkten die unzähligen „Wunder " der Quelle von Massabielle ,
die Heilungen so Vieler , die noch heute Zeugniß ablegen ; und der hl .
Vater fand so ganz unerwartet die himmlische Bestätigung des neu

beschlossenen Dogma
'« von der unbefleckten Empfängniß , Dank sei e«

dem guten Gedächtniß der kleinen Bernadelte , das von den alten Felsen
bis zur Wohnung des Abbe Peyramale vorhiell , und Dank ihrem

Eifer , womit sie sich die schwierige Botschaft unterwegs fortdauernd

vormurmelte .
Das also ist die Geschichte der Erscheinung von Lourdes , welche zu

den Wallfahrten der Tausende und aber Tausende Anlaß gegebm hat .
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Handel und Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt -

blatt lll . Seite .

Handelsberichte .
Berlin , 15. Okt . Schlußbericht. Weizen per Oktober 82 , pe°

April - Mai 80°/-». Roggen per Oktober 53°/, , per Oktober-November
53°/, , per November-Dezember 53°/, , per April -Mai 54°/, . RübLl per
Oktober-November 23 °/, , per April-Mai 24°/„ . Spiritus per Oktober
19 Thlr . 15 Sgr ., per April - Mai 18 Thlr . 22 Sgr .

Köln , 15. Okt. Schlußbericht. Weizen behauptet effektiv hiesiger
8 -/i Thlr., effektiv fremder 8°/, Thlr., per November 8 Thlr. 11 Sgr .,
per März 7 Thlr . 27 Sgr . , per Mai 7 Thlr . 28 Sgr . Roggen
behauptet, eff. fremder 5°/ , Thlr ., per November 5 Thlr . 1 Sgr ., per
MÜrz 5 Thlr . 7 °/, Sgr . , per Mai 5 Thlr . 5°/, Sgr . RübLl un¬
verändert , per Oktober 13 Thlr . 1°/, Sgr . , per Mal 13 Thlr . 4°/,
Sgr . Leinöl 14 Thlr .

Breslau , 14. Okt. Roggen fest , per Okt . 58°/, . Okt.-Nov.
57, Apr.-Mai 56°/, Thlr . RübLl besser , per Okt . 24 , April -Mai
24 »/„ Thlr . Spiritus fest , per Okt. 19'/, , April - Mai 18 -/, Thlr .
Zink fest.

Stettin , 14. Okt. Weizm matt , per 2000 Pf . loco gelber
geringer 55 bis 6b Thlr . , besserer 67—78, feiner bis 81-/„ per Okt.-
Nov? 81-/, ,

-/, bez. , Frühst 81-/4 , 81 bez . , Mai -Juni 82 , 81 -/, bez.
Roggen wenig verändert , per 2000 Pid . loeo alter gelber 49— 53
Thlr ^, neuer 53 - 56 . per Okt.-Nov. 53-/» 52' /» 53 bez.. Frühst
55 —54-/4 bez . , Mai -Juni 55-/4 bez. Winterrübscn per 2000 Pfd.
loco 100 - 103 Thlr ., per O ' tbr. 103 bz., Novbr. 104 Gd , RübLl matt ,
per 200 Pfd . loco 23 -/ , Thlr . bez. , abgelaufene Anmeld. 23 bez. ,
per Okt. 23 -,» -/„ , 23 bez. , April -Mai 24 -/4 bez. ,

-/, Gd. , Seprbr .-
Okt . nächsten Jahres 23-/4 Br . , -/- Gd . Spiritus mait , per 100 Liter
zu 100 Proz . loco ohne Faß 19-/, , °/„ , -/, Thlr . bez. , per Oktbr.
IO-/. , 1S ' /-4 b-z-, Okt .- Nov. 18-/. , 18 » /, . bez., Frühst 18' /» -/» - -/„ ,
2/4 bez.

Stuttgart , 14 . Okt . Weizen, russischer 8 fl. 15 kr. , bayrischer
8 fl . 12 kr. . Kernen 8 fl. 6 kr., Gerste, württemb . 5 fl. 45 kr. Mehl
Nr . 1 25 fl. 30 kr. , Nr . 2 23 fl., Nr . 3 20 fl . 18 kr.

^ Mannheim , 14. Okt. Obwohl in Weizen etwas Stagnation
eingetreten ist, behaupten sich doch Preise bei mäßigem Berkehr. Rog¬
gen erholt sich immer mehr, wozu Frankreich durch höhere Notirungen
wesentlich beigetragen hat . Gerste bleibt in guter Frage zu neuerdings
besseren Preisen . In Hafer ebenfalls rege Thätigkeit . Wir notiren :
Weizen effektiv hiesiger 15-/,fl . , effektiv französischer 15 — -/§ fl. , effekt.
fränkischer 15 -/, — -/, fl ., effektiv russischer 15—16-/4 fl . Roggen 9-/4
bis 10 fl . Gerste IO-/4- II - II -/, fl. Hafer 8 fl . (per 100 Kilo.)

Mannheim , 15. Okt. Fettviehmarkt . Der heutige Fett¬
viehmarkt wurde mit 140 Ochsen und 256 Stück Schmalvieh befahren
und kostete Ochsenfleisch 1 . Qualität 41—42 fl. , 2 . Qualität 39 — 40 fl. ,
Schmal - oder Rindfleisch 1 . Qualität 37 — 38 fl . , 2. Qualität 34 bis
35 fl. per Zentner . Der Gesamm ' erlös war 79,092 fl ,

Bremen , 14. Okt. Tabak. Umsatz von nordamerik. FLssertabak:
53 F. Kentucky , 10 F . Virginia PrimingS , 126 F . Ohio. Umsatz
von Cigarrentabak : 241KiKen Seedleaf, 162 Seron . Havana , 86 Ser .
Carmen . Petroleum , raff. Standard white fest , Preise unverändert .
Baumwolle , Umsatz 238 Pck . amerik., Tendenz besser. Wolle, Umsatz
75 B . BuenoS-AyreS. Reis ohne Umsatz , Tendenz ruhig . Preise un¬
verändert . Getreide sehr still .

Paris . 15- Okt. RübLl fest , per Oktober 99.75 , per Novbr.-
Dezbr. 99.75 , per Januar - April 100.75. Mehl , 8 Mark . , fest , per Ok¬
tober 69.50 , per November-Dezember 65.75 , per Jan . -April 64.50.
Zucker , disponible, 61.75. Spiritus per Oktober 57.50.

LI,. Paris , 14. Okt. Der Anfang einer Haussebewegung, der sich
während des gestrige », übrigens beschränkten Sonntagsgeschäfts geltend

gemacht hat nnb sich heute weiter günstig entwickeln zu wollen schien,
wich gegen Schluß der heutigen Börse, nachdem London sich nicht ge¬
neigt zeigte , dem von

'
hier gegebene « Impulse zu folgen , einen neuen

Rückschlag : Rente 53 .17 nach 53 .30 , alte Aaleihe 34 .32 nach 84 .45,
neue 87 .05 nach 37 .17 , Bankaktien fortwährend steigend dis 4340,
bleiben schließlich 4325 . Banque de Paris 1325 , Credit foncicr 887 -/, .
italienische Rente 68.05 , österr. Ltaatsb . 763 , Lombarden 490 , spa¬
nische Exterieurs 30-/, » Suez -Aktien fest 420 .

Amsterdam , 15 . Okt. Weizm sehr ruhig . Roggen loeo unver¬
ändert, per Oktober 181 , per März 194 , per War 196. Raps per
Oktober 437 fl . . per November — fl. Rllböl ldbo 45 , per Herbst
44 -/, fl.

Antwerpen , 14 . Okt. Weizen fest. Vorrach sehr klein . Stim¬
mung für Kaffee bleibt günstig , Angebot ist gering. Raff. Petroleum
in steigender Tendenz und gut gefragt, blank eff. und per Okt . 54 Fr .
bez., Dez. und Jan . 55 bez. Amerik. Schmalz durch Eintreffen einer
großen Zufuhr sehr belebt, Marke Wilcor sofort greifbar auf 26 -/4 fl.
gehalten, per Okl . -Versendung 25' /, fl . bezahlt. Amerik. Speck voll¬
kommen auf L>amstagSpreisen gehalten, long middles eff . 104 — 105 Fr . ,
short middles eff. 112 —113 Fr . Eulr . bez . Häute ohne Umsatz . Wolle
still. — In Termonde Leinöl 88 — 88 -/, Fr . , RübLl 89-/, - 90.

Rotterdam , 14. Okt. Weizen 15 fl . niedriger, Saxonska
380 fl. , Polnisch-Odessa 375 fl . . Galatz Ghirka 365 fl . . rheinischer
380 fl. Weiße Bohnen 18, braune Bohnen 9 fl niedriger, PferdS-
bohncn 6 fl . niedriger . Hafer 6 fl. höher ; sonstige Artikel unver¬
ändert .

Liverpool , 14 . Okt. Baumwolle schließt loco sehr fest, auf
Lieferung -/, d. höher ; Umsatz 20,000 B., wovon 7000 B . zur Spe¬
kulation und zum Export ; middling Upland 9-/4, Orleans 10-/, d.

Manchester , 12. Okt. Die festere Stimmung , welche unser Markt
Ende voriger Woche erlangt hatte, hielt bis Dienstag an , dann aber
fanden sich die Produzenten einigermaßen enttäuscht durch die Wahr¬
nehmung , daß ihre höheren Notirungen wieder vielfach auf Widerstand
stießen . Später übte die , wenn auch nicht ganz unerwartet gekommene
Erhöhung des Bankfußes für den Augenblick einen drückenden Ein¬
fluß - Gestern war, was die Festigkeit der Notirungen anbclangt , eine
Erholung bemerkbar, das Geschäft blieb aber im Allgemeinen wenig
umsangreich und verschiedene Abschlüsse geschahen zu einer Reduktion gegen
die Dienstags -Preise. Ein ziemliches Geschäft ist in Erportgarnen ge¬
macht worden, wobei manche Verkäufer steif auf ihren Notirungen
blieben, einige Nummern und Qualitäten haben aber doch etwas nach¬
geben müssen, 16r bis 24r und 28r bis 32r Watertwist mindestens
-/, d . niedriger als Dienstag. Ein gleicher Rückgang ist für 40r
Mule zu notiren . Die übrige» Sorten find ohne Aenderung. Garne
für hiesigen Verbrauch find nur in Ausnahmefällen -/« d. niedriger.
Sh -rtings eine Kleinigkeit billiger . Domestik« , JokonnetS und Mulls
fest, Printers stetig , aber matt . In Stoffen , welche für deutsche und
Kontinentalmärkte sich eignen, gewannen die Umsätze eine ziemliche
Höhe.

Neu - N 0 rk , 14 . Okt. Goldagis 12°/, , London 108-/» Baum¬
wolle 19-/2 Cs . Petroleum 26-/4 Cs . Weizenmehl 7 .25 - 7 .45 .

— Ueber die Weinlese am Rhein wird dem „Rh . Cour ."

Folgendes geschrieben : „Es läßt sich jetzt über das Ergebniß der dies¬
jährigen Weinlese ein Resultat seststellen , das leider für den Produzen¬
ten , wie für den Käufer und Fabrikanten ein gar trauriges genannt
werden muß . Ueberall ist sehr wenig und in vielen Gemarkungen fast
gar kein Wein gewachsen ; hinstchrlick der Qualität jedoch übertrifft die
geringe CreScenz unbestritten den 70er. Per Weißtraubenherbst hat
noch nicht begonnen und wollen wir über den nunmehr beendeten
Rothtrauben -(Burgunder )Herbst berichten . Der Frühburgunder hat
da, wo er überhaupt gepflanzt wird, etwa einen Fünstelherbst geliefert
- -» jedoch noch nicht einmal überall I So war das Ergebniß bei Bop-
pard und Umgegend ganz überraschend. Fast alle Gemarkungen er¬
gaben nichts und nur Camp und Salzig lieferten einen verhLltniß-
mäßig guten Frühburgunder in Quantität wie Qualität . Der Preis
stellte sich dort auf 3 — 4 Sgr . das Pfund l — Ingelheim und Um¬
gegend waren ebenfalls arm an Trauben , hier etwa ein Fünstelherbst.

Bezahlt wurden fürs Viertel ( 18 Pfd .) von 3 fl. bis 3 fl . L6 kr. —
Der Spätherbst ( sog. Klrdrotb ) fiel dort im Quantum so gering aus ,
daß die ältesten Winzer sich eine « solchen erbarmangswerthm Herbstes
nicht zu erinnern wissen — es gab genug Leute , die02 , 3 , 4 , auch 5
Pfund zum Verkaufe brachten, und manche Gutsbesitzer schämte » fich,
aus 3 bis 4 Morgen Wingerte die 14 bis 15 Pfd . gewonnenen Trau¬
ben zu verkaufen und gaben lieber ihren Kindern ibren ganzen Heisst
zum Essen I Der wirklich hohe Preis von 3 fl. bis 3 fl . 36 kr. per Viertel
hat keinen Theil erfreut , — Im E -saß , wohin natürlich sich auch Unsere
Weinhändler nothgedrungen wende» , ist ein Dienelrotbherbst zu eben¬
falls hohen Preisen eingeritten , wonach das Stück ( 1200 Liter) ca.
400 fl. kostet. — Am Kaiserstubl hat das kleine Quantum der Hagel
im Frübjahr noch dccimirr und ist derselbe so wenig redenswerlh, daß
fremde Käufer ihre Reisekosten dahin gerne sparen. — Im Markgräfler -
lande bei Offenburg ist die Crcscenz, wohl etwa rin Viertelherbst , der
Preis dafür jedoch so hoch, daß mancher Fabrikant

'
auf den Ankauf

verzichten muß . — Die Gegend bei Heilbronn in Württemberg Hat
quantitativ den besten Ertrag , ca . einen Drittelherbst . Da « Stück ko¬
stet jedoch auch jeden Mainzer Weinhändl -r ca. 400 fl .

K 0 lmar , 13. Okt. Das Herbstresultat ist hinsichtlich der
Quantität ein sehr unbefriedigendes. In gewissen Gemarkungan d«
Umgegend , wie z . B. in Ammersweier , Sigolsheim , Reichenweier,
Rappoltsweiler , welche doch Haupt wein orte sind , ist der Ertrag fast
überall kaum auf den vierten Theil einer gewöhnlichen Ernte abzu¬
schätzen. Nur wenige Rebberge, wie Türckheim, Niedermorschwihr, Katzen-
ihal , find mehr begünstigt und wird der Weinertrag daselbst , wie wir
börn , beinahe einer mittleren Ernte gleichstehen , wenn nicht denselben
übersteigen- Was di« Qualität de« Weines betrifft , so kann dieselbe»
ohne natürlich noch ganz richtig bestimmt werden zu können, doch jetzt
schon als eine gute bezeichnet und wohl dem 70er zur Seite gestellt
werden. Der Preis der Weine steht sehr hoch. ES haben fich schon
viele deutsche Aufkäufer eingefunden , und find bereits mehrere Kauf¬
verträge dis zu 40 Franken der Hektoliter geschlossen.

Lützelsachsen , 14. Okt. Unser beliebter Rothwein wurde als
Traubenmost per Eimer bis zu 17 fl. bezahlt. Die 150 Leier kommen
daher bis 100 fl . zu stehen . Da die Qualität sehr gut war , so gingen
bei sehr reichlicher Einnahme die Aufkäufe sehr rasch.

— In Gerlachsheim hat versuchsweise abgewogener Most 82 °
nach Oechsle gewogen und find von einem Weinhändlcr für beste Lage
GerlachSheimer bereits 22 fl. per Eimer (60 bad. Maß ) geboten
worden

Reichenau , 14. Okt. Quantität per Morgen 15 Ohm und
darüber . Weißwein 65—72 Gr ., Rothwein 70 — 80 Gr . (im Ganzen
gleich dem 1870er Wein) . Preise in größeren Quanten bei sehr ra¬
schen Käusen, Rothweine 28 fl ., Weißweine 25 fl. per Ohm und stehen
noch höhere Preise in Aussicht.

Aus der Pfalz wird geschrieben : Nachdem di« Tabakernt *
vorüber ist, sind wir im Stande , überßdas Ergebniß zu berichten. Da »
Quantum war ein sehr gutes , die Qualität ist, namentlich in Zeiskam ,
eine ausgezeichnete, was daher rühren mag . daß zur Zeit des Pflan -
zens, wo anderwärts die Nässe dem Geschäfte hinderlich entgegentrat,
in dieser Gemeinde das Sandfeld sich besonders gut dazu eignete,
während bei der später eingetretenen Trockene die an der Wiesenflur
und vor dem Walde gelegenen Tabakielder jede Nacht einen erfrischen¬
den , der Entwickelung günstigen Thau batten . Der heurige Ertrag
liefert daher ein ganz vorzügliches breites Deckblatt. Manche Blätter
baden eine Breite von 50 und eine Länge von 85—87 Centimcter .
Sandblätter wurden bereits zu 15 fl . der Cen'ner verkauft. Die ZeiS-
kamer haben demnach alle Ursache , mit ibrcr Tabakernle zufrieden
zu sein.

— Die Gesammtausprägung an Reichs-Goldmünzen stellt sich bis
28 . Sept . auf 310,981,900 Mark , wovon 279 .464,620 Mark in
Zwanzigmark - Stücken und 31,517,280 Mark in Zehnmark-Stücken.

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

Bürgerliche Rechtspflege .
LudnugSverfsigungm .

P .404. Nr . 7070. W a l d k i r ch.
In Sachen '

Färber Edmund Febon von
Allfimonswald

gegen
Sigmund Feb » n , Buchbinder
von Waldkirck, z Zt . flüchtig,

Forderung betr. ,
trägt Kläger durch Anwalt Sleinwen -
d er vor :

Am 19. Febr 1867 erhielt Beklagter von
Kläger eia zu 4 Proz . vc -zmsliche « Darlei¬
he« von 100 ft ., rückzuerstaltrn nach vorhe¬
riger vierteljähriger Aufkündigung , welche
am 19. Februar 1863 erfolgte , ohne daß
aber Beklagter seither zahlte. ES wird um
Veruriheilung des flüchtigen Beklagten zur
Zahlung obiger 100 fl. nebst den vom 19.
Februar 1868 an rückständigen Zinsen
binnen 14 Tagen bei ZwangSvermei-
den, und zur Tragung d -.r Kosten d«S
Rechtsstreits gebeten .

Hierauf ergeht
Beschluß .

Wird Tagfahrt zur mündlichen Verhand¬
lung auf die Klage ans
S am st a g d e n 9.- N v v e m b e r d . I -,

BormittagS 8 Uhr ,
angeordnet, wozu der kl . Anwalt und der
Beklagte zum Beweis vorbereitet und mit
der Auflage vorgcladen werden , die ihnen
z« Gebot sichenden Urkunden miizubrin -

gen, der Beklagte unter dem Androhe» , daß
bei seinem Ausbleiben die Tbatsachen der
Klage für zugetzanden angesehen , er mit
seinen etwaigen Einreden ausgeschlossen
und nach dem Gesuche des Klägers , soweit
e- rechtlich begründet , « könnt würde. Zu¬
gleich erhält Beklagter die A Flage , einen
am Orte des Gerichts wohnenden Gewalt¬
haber aufzufiellen, widrigenfalls alle weite¬
ren. Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleiche» Wirkung , wie wenn sie brr Par¬
tei eröffnet wären , an dem Sitzungsorte
des Gerichts angeschlagenwürden.

Waldkir » , den 6. Oktober 1872.
Grvßh . bad. Amtsgericht.

Oeffeutliche « affordrnmgm.
P .371. Nr . 10,249 . Radolfzell . Der

SpitalsondS dahier besitzt folgende Grund¬
stücke, deren ErwerbStitel in den Grund -
büchery nicht eingetragen find :

» . Gemarkung Radolfzell :
1. Ein Vierling 41 Ruthen Ackerland

im Gewann Stürzgreut , einers. Ge¬
markung Markclstngen, anders.Eduard
Stoffel ;

b . Gemarkung Böhringen :
1. Ein Margen 4 Rth Ackerland im

Gewann Nnterdors, einers. Eigmund
Akermann, anders. Ausstöße ! ;

2. Ein Vierling 90 Ruth . Ackerland im

Gewann Ob den Spitzäckern, einers.
Konrad Winter , anders. SeneS Link
u . a . m . ;

3. Einen Morgen 28 Ruth . Ackerland
im Gewann Obere Einsatz , einers .
Senes Uhl, anders. Senes Bohl ;

4. Ein Morgen 1 Vierling 89 Ruth .
Ackerland im Gewann Bändleäcker,
einers . Xaver Uhl , anders. Meinrad
Ehrcnbach;

5 . Ein Msrgn 1 Vierling 82 Ruth .
Ackerland im Gewann bei der Bach¬
bruck , einers - Clemens Werkmeister,
anders. Spital ;

6. Ein Vierling 52 Ruth . Ackerland im
Gewann Lustiäcker , einers .Philipp Link
ledig , anders. Johann Merz und
Spilal ;

7. Zwei Vierling 65 Ruth . Ackerland im
Gewann Grubenäcker, einers Senes
Bohl , anders. Philipp Uhl jung ;

8. Zwei Morgen 29 Ruth . Wiesen im
Gewann Seehölzlewicsen , einers.
Xaver Winter , anders. Vikior Kästle
und Paul Graf ;

9. Ein Morgen 78 Ruth . Wiesen- im
Gewann Seehölzlewicsen, einers . Ge¬
meinde Böhringen , anders. Spital ;

10. Zwei Vierling 61 Ruth . Ackerland im
Gewann Seehölzleäcker , einers . Ge¬
meinde Böhringen , anders. Wald ;

11. Ein Vierling 35 Ruth . Ackerland im
Gewann Obere Soräcker , einers.
Xaver Uhl , anders. Meinrad Ehren¬
bach ; -

12. Ein Vierling 95 Ruth . Ackerland im
Gewann Obere Soräcker , einers.
Ferdinand Salzmann , anders. LukaS
Mayer ;

13. Zwei Vierling 20 Ruth . Ackerland im
Gewann Unter der Kapelle , einers.
Johann Graf , anders. Johann Link ;

14. Ein Vierling 21 Ruth . Ackerland im
Gewann Untere Soräcker , einers.
Philipp Link ledig , anders. Johann
Keller ;

15. Ein Vierling 4 Ruth . Ackerland im
Gewann Ob dem Bohlingerweg,
einers . Johann Horder , anders. Jo¬
hann Link ;

16. Zwei Vierling 4 Ruth . Ackerland im
Gewann Unterm Bohlingerweg. einers.
Joses Winter ? anders. Philipp Uhl
jung ;

17. Zwei Vierling 17 Ruth . Ackerland im
Gewann Unterm Bohlingerweg. einers .
Lorenz Horber , anders. Meinrad
Ehrenbach;

18. Drei Vierling 52 Ruth . Wiesen im
Gewann Espetwiesen» einers. Meinrad
Ehrenbach, anders. Senes Bohl ;

19. Zwei Vierling 13 Ruth . Wiesen im
Gewann Espelwiesen, einers. Philipp
Link ledig , anders. Gabriel Kuppel ;

20 . Sin Morgen 46 Ruth . Streuland im
Gewann Am alten Grabe« , einers.

Ferdinand Wengle, anders. Gemeinde
Böhringen ;

21 . Vierzehn Morgen 3 Vierling 61
Ruth . Wiesen lm Gewann Reich en -
auer Wiesen, einers . Gemeinde Böh¬
ringen , anders. Meßmerdienst Ra¬
dolfzell ;

22 . Ein Morgen 30 Ruth . Wiesen im
Gewann Oehmdwiesm, emers. Josef
Schmied, anders. Mathias Honz ;

23 . Drei Vi -rling 54 Ruth . Wiesen und
Gartenland im Gewann Unterm
Hundcrtjaucheitwege . einers. Xaver
Erne , anders. Selbst »nd Eisenbahn ;

24. Ein Vierling 81 Ruth . Ackerland im
Gewann Kleine Eschle , einers. Johann
Link, anders. Rusftößer ;

25 . Zwei Vierling 33 Ruth . Ackerland
im Gewann Kleine Eschle, anders.
Johann Eichen u . a . m ., anders.
Xaver Winter ;

26 . Ein Morgen 2 Vierling 11 Ruth .
Wiesen im Gewann Untere Flöschen -
wiesen, einers. Ferdinand Salzmann ,
anders- Josef Keller ;

27. Drei Vierling 32 Ruth . Wiesen im
Gewann Ob dem Hundertjauchert-
wege. einers. Johann Eisen, anders.
Ferdinand Salzmann ;

28. Ein Morgen 13 Ruth . Wiesen im
Gewann Flöschenwiesen , einers . Phi¬
lipp Bohl , anders. Gemeinde Böh¬
ringen ;

29. Ein Vierling 79 Ruth . Ackerland im
Gewann Mittlere Zweicnäcker, einers .

'
Josef Schmied , anders. Xaver Erne;

30. Drei Vierling 50 Ruth . Ackerland
im Gewann Untere Zweicnäcker ,
einers . Johann Link , anders. SeneS
Uhl ;

31. Ein Morgen 3 Vierling 86 Ruth .
Ackerland i« Gewann Barenthal ,
einers. Josef Winter , anders. Mein¬
rad Ehrenbach;

32. Ein Vierling 18 Ruth . Ackerland im
Gewann Barenlhal , einers. Josef
Dorer , anders. Josef Graf .

Alle diejenigen , welche an gmann ' en
Liegenschaften dingliche , lebenrechttiche oder
fidnkommifsarische Ansprüche z« haben
glauben , werden aufgefordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , indem sie sonst
mit denselben dem neuen Erwerber gegen¬
über ausgeschlossen würden . _

Radolfzell, den 4 . Oktober 1872 .
Großh . bab. Amtsgericht,

v. Brau «.
Z - h n.

PP7 « . Nr . 7802. « pptngen . I .
S . der Maria Theresia B 0 ppel mj , unter
Bormund ' chast de» Anton Emmerich
von Tirfmbach , gegen unbekannte Dritte ,
Aufforderung betr., werden in Folge klä-
gerischm Anrufen - nach umlaufener
Frist etwa vorhandene, i» dm Grund -

und Pfaudbüchern nicht eingetragene, auch
sonst nicht bekannte , nicht angemeldete
dingliche Rechte , lehenrechtliche oder stdei-
kommissarische Ansprüche an den in der
öffentlichen Aufforderung vom 24 . Novbr.
v. I ., Nr . 9105, bezeichnet«» Liegenschaften
dem neuen Erwerber gegenüber für ver¬
loren gegangen erklärt Eppingen , den
9. Oktober 1872 Großh . bad. Amts -
gerächt. Kugler -

P .379 - Nr . 8369 . T r i b e r g.
In Sachen

der Josef Dufsner Ehefrau
in Schönwald

gegen
Unbekannte,

Eigenthum betr.
Beschluß .

Die Josef Duffner Ehefrau , Veronika,
geb - Hummel von Fnrtwangen , z. Zt .
in Schönwald , besitzt auf der Gemarkung
Fnrtwangen die nachvcrzeichnetenLiegen¬
schaften deren Erwerbotitel im Grundbuch
nicht eingetragen ist :

Ein zweistöckiges Wohn - und Oeks-
nomiegebäude im Vorderschützerbach
nebst dabei befindlichem Brunnen ,
Garten und Feld neben sich selbst
und Blasius Hütttch Wwe.

Es werden nun auf Antrag alle Die¬
jenigen , welche an diesen Liegenschaften
dingliche , lehenrechtliche oder fideikommifsa -
rische Ansprüche zu haben glauben , auf -
gesordert , solche

binnen 2 Monaten
anher geltend zu machen , widrigenfalls fie
dem neuen Erwerber gegenüber für erloschen
erklärt würden .

Triberg , dm 21. September 1872 .
Großh . bab. Amtsgericht.

Lederle .
P .S78. Nr . 8370. Triberg .

In Sachen
der Hieronymus Ganter
Wwe. in Furtwangcn

gegm
Unbekannte,

Eigenthum betr.
Beschluß .

Dir Hieronymus Ganter Wwe. in
Fnrtwangen besitzt daselbst die nachver-
zeichnete Liegenschaft , deren Erwerbstitel im
Grundbuch nicht eingetragen ist.

Ein zweistöckiges Wohn- und O -ka-
nomiegebäude in der Hasnergaffe in
Fnrtwangen Nr . 115 zwischen Joses
Grieshaber Wwe. und Emanuet
Duffner .

ES werden nun aus Antrag der Be¬
sitzerin alle Diejenigen, welche an besagter
Liegenschaft dingliche , lebenrech >liche oder
fideikommiffarische Anspiüche zu habm
glauben , aufgefordert, solch«

binnen 2 Monaten
anher geltmd zu machen , widrigenfalls sie
dem neuen Erwerber gegenüber für er¬

loschen erklärt werdm.
Triberg , den 21. September 1672.

Großh . bad - Anttsgericht.
Lederle .

Gautrv
P .421 . Nr . 5782 . Neustadt .
1. In der Gant gegen dm Naßlaß de«

-j- Kauimann « Sigmund Müller von
hier werden ave Diejenige» , welche die An¬
meldung unielossen haben, von der vorhan¬
denen Masse ausgeschlossen .

2 Wird erkannt :
D r Ausbruch des ZahlungSmwer «

mög ' ns sei auf den 17 . August 1872,
als den Tag der Inventur und Erb -
schaftsentschlagung, fegzusetzen .

V. R . W.
Neustadt - den 5. Okrobcr 1872.

Großh . bad . Amtsgericht.
L a t t e r n e r.

Heckmann .
« ermügenSobsonderungen .

P .394 . Nr . 43l4 . Mannheim . Die
Ehefrau des Wendelin Schwing , Marga -
re -ha , geb. Gärtner , in Mannheim hat
gegen ihren Ehemann unterm 27 . Septem¬
ber d. I . eine Klage auf Vermögensabson¬
derung eingereicht und ist Tagfahrt zur
Verhandlung auf

Dienstag den 3. Dezember l. I .,
Vormittag « 9 Uhr ,

anberaumt . Di s wird hiermit zur Kemtt-
« iß der Gläubiger gebracht .

Mannheim , den 4 . Ok 'ober 1872.
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht.

Civilkammer.
Der Besitzende :
B a ch e l i n.

Arnold .
vrrfchollmtzettSversahr« .

P .410 . Nr . 927k Donaueschtn -
gen . Nachdem Andre S Bühler von
Eßlingen auf da« diesseitige Ausschreib»
vom 12. September v. I ., Nr . 10.674 . bin¬
nen Jahressrist keine Nachricht von fich ge¬
geben hat . wirb bei selb« nach Ansicht des
LR S . 119 IÜr verschollen erklärt .

Donaueschingen . den 10. Oktober 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Z - Pf .
Gäßler .

tzenrdMreqiftrr-Siutrigr.
P .41S. Nr . 17 -637. Raste » tt . Zn

Ordnungszahl 80 de« Firmenregister » wuiche
hmt « eingetragm der Ehevertrag de« Jakob
Fleischer von Rasiatt , 4 . 4 . Ntckarbi-
fckofSbBm , den 16 - September 1872 , mit
Mina Marx von Waibftadt .

Ausschluß de« beiderseitige« gegenwärti¬
gen und künftigen Veimög n» au« der Ge¬
meinschaft und Sinwerfang von je 50 fl. in
dieselbe .

Rastatt dm 10. Oktober 1872.
Großh . ba». Amtsgericht.

P f a s f.
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Amtsgericht Breiten .
Oeffentliche Mahnung und AuOov- erung.

Die Bereinigung der Grund- und Unterpfandsbücher der Gemeinve Zaisenhausen betreffend .

Gemeinde Zaisenhausen.

« L78 Nr 516 « aisenkaosen . Aus Grund de« Gesetze« vom 5. Juni 1860 ( Reg .-Blatt Nr . 30) werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger Hiermilt

« ls^ strdert , die bezeichnet«« Einträge von Vorzug«- und UnterpsandSrechten . wmn solche noch Giltigkeit haben , binnen sech « Monaten erneuern zu lassen, widrigensall« die Einträge nach Art. 4 de« er»

^ ^
Der^ ech?Sarmch

^
der

"
in

^
nachstehendem « erzeichniffe angegebenen Forderungen , welche in da« Unterpfandsbuch eingetragen find , besteht in bedungenen und richterlichen Um« pfand«rechlen . und der Recht«»

ornnd der in da« Grundbuch eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht der Verkäufer , sofern bei einzelnen Einträgen nicht « Andere« bemerkt ist.

Zaisenhausen , dm 27. September 1872 .
' . ,

Da « Psandgericht :
Der BrreinigungS - KommlssLr :

Goll .
Schaufele , Rathschr.

lSchlnß a « S Beilage Nr 243 .)

rs » « Eintrags Namen , Stand und Wohnort Ncmen, Stand und Wohnort I Betrag Des Eintrags
de« Schuldner « de » Gläubiger «

und sein« Rechtsnachfolger.
der

Forderung
Datum . Seite .!

und sein « Rechtsnachfolger. Datum . Seite

fl. kr.

16. Dez. 1840 315 Michael App, Landw. hier Heinrich Dreh! Kinder hier. Kaus-
fchilling

Dieselben. Kaufschilling

16 — 24 . März 1841 355

Wilhelm Lutz, Landw. hier 8 — .

18. Jan . 1841 322 Andreas Bauer hier Andrea« Bauer Erbmasse hi« . Kauf-
schillmg

650 *

Georg Adam Grätzel , Landw. hier Dieselbe. Kaufschilling 93 — ->

Georg Kögel. Lanrw . hier do. 57 —

Andreas Sleinbach , Landw . hier do. 160 —
356- Michael Stell , Schneider hier do . 35 — -

K lKa l Wilhelm Reinbold , Landw. hier do . . 36 — -

. 323 jung Jeremias Avp , Landw. hier do. 48 — *
Andreas Bauer , Landw. hier do. , Id —

29. Jan. - 324 ZeremiaS App, Landw. hier Michael Schühle , Landw. hier. Kauf «
schilling

60
-

Georg Adam Grätzel, Landw. hier Dnselbe . Kaufschilling 53 —
30. Mär , » 359325 Wilhelm App, Landw. hier do . 40

Georg Weder, Schlosser hier do. 40
Marx App, Landw. hier do. 9-' — -

s Georg Michael Stvü , Schneider hie> do . 71 — -
, - s sllng Jeremias App, Landw . hier do . 175 *

- Georg Kögel, Landw. hier do . 50 — I . - 38 <
326 Andreas Hilpp , Landw. hi« do . bl — -

Andrea« Sleinbach , Landw . hier ds . 119 — »
- Georg Adam Grätzel, Landw. hier do . 21 — -

Marx « PP, Landw . hser do . b2 —
10. April -

-

30. Jan . - 327 Wilhelm Ernst , Landw . hier Michael App , Bäcker hi« . Kauf- 150 — 363
schilling 364

- 328 jung Jeremias App, Landw. hin Derselbe. Kaufschilling 181 368
» , Georg Horr , Maurer hier do . 56 — 370

15. Febr. - 329 Michael Nüßle , Landw. hi « Michael Schühle , Landw . hi« . Kauf - 1900 — -

331 alt Jakob Schühle , Landw. hier
schilling

Goltlieb Michael Müll « , Schuhma - 1300
372
373

cher hier . Kaufschilling 375
, 334 Sotllieb Michael Müll « , Schuhma Georg Maier , Landw. in Sulzfeld . 700 — 23. Juni - -

cher hi« Kaufschilling
1. März - 340 Wilhelm Ernst , Landw. hier Johanne « Keßel Wlttwe hier. Kauf -

schtlling
Derselbe. Kaufschilling

80 — 26. Juli - 380

Michael Rühle , Land« , hier 220 — 16. Aug. - 386
Jeremias App , Landw. hi« do. 60 —

Wilhelm Hilpp , Landw. hi« do . 227 — 10. Okt. » 390
Wilhelm Dehn , Landw. hier do . 130 — 28. Okt. » 393
Jeremias App, Landw. hier
Marx Dauth , Landw. hi«

do. 140 —
5. Nov . -do . 138 — 394

Michael Kögel, Landw. hier do . 53 — 8 . Nov. - 398
Marx Steinbach . Landw. hier do . 142 —

- Wilhelm Hilpp , Landw. hier do . 100 — 397
Melchior Dauth . Landw. hier do . 100 —

- Georg Siegel , Landw . hier do . 727 — 11 . Nov. - 393
Franz Dehn, Maurer hier do . 35 —

12 . Nov. -
, ! Georg Siegel , Landw . hi « do . 270 — 402

341 Wilhelm Dehn , Müll « hi« üo. 150 —

Andreas Hilpp. Laydw. hier do . 51 — -
Marx Stcinbach , Land« , hier do . 120 -

Johannes Karle , Schuster hi« do . 101
- >Johann Kull , Land« , hi« do. 94 -

An -rea« Hilpp , Landw. hier do. 100 - -
- 342 Georg Kögel, Lanbw. hi« do . 294 403

Wilhelm Ernst , Landw. hi« do . 10t - -
s Michael Nüßle , Landw . hi« do . 23l -
s Andreas Bauer . Landw. hi« do. 25 -
s Jakob Hilpp . Landw . hier do . 25 - -
s Derselbe do . 53 «

Friedrich Ernst , Landw. hin d«. 176 _ - -
Andreas Weiß, Landw . hi« do. 101 407

343 Georg Friedr . Rohr , Schneid« hi« do. 40 411
» Georg Kögel. Waldmeister hier do . 300 412

Jung Jeremias App . Landw. hier do. 140
- Michael Rühle , Landw. hi« do. 72
s Andrea« Bau « , Landw. hier do . 6
- Georg Dauth . Landw . hier do . 72 16. De^ 1841 478
- Andreas Sleinbach , Landw. hier bo . 157

344 Marr Bauer , Landw . hier do . 10
Georg Kuhn » Landw . hier do. 18 -

Georg Kuch, Landw. hi« do. ! 15 »
» s Marr Kuch . Land« , hi« » do. 15 -

345 Michael Dauth . Landw. hi« Michael Nüßle , Landw. hier. Kauf - 1900 - -

Wilhelm Mohr . Lanbw. hi«
schilling l -

10. M »q » 346 Johanne « Keßel Wittwe hi« . Kauf -
schilltng >

Jakob Schühle , Adlerwirth hier.

44 — ' -

24. Mär, » 351 Jeremias App . Landw. hi« 400 ' ,
Kausschilling .

B » Konrad Rohr , Landw . hi« Derselbe. Kaufschilling 31 —. » s
» S Jeremias App, Landw. hier do. 111 » s

MichaelSchühle, Landw. hier do. 60 s
- Michael Nüßle . Landw . hi« do^ 120 » 480

Andrea« Hilpp, Landw . hier do . 120 _ , -
s Wilhelm Hacker , Landw. hin d». 113 _ -
» Wilhelm Aigenmann , Landw. hi« do . 61 _ -

» Marr Steindach , Landw. hier do . 2S6 _ - r
« » Michael App, Landw. hi« d». 431 _ , 484
« Wilhelm Ernst , Landw. hi« do . 254 _ ^ - s

Andrea« Hilpp , Land« , hi« do . 325 _ - -
lilndreas Bauer , Landw. hi« do . 10 — ^

Georg Daulh , Landwirlh hi« do . 145 ,
352 Wilhelm Goll . Landw. hier do . 35 30 - -

s ^ « Georg Kögel, Landw. hi« do. 240 - ,
- Wilhelm App, Landw. hier do. 80

Michael App . Landw . hier d». 200 .

K Michael Schühle , Land« , hi« d«. 220 -
, Wilhelm Ernst , Landw. hi« do. 79 » -

Jakv 'a Hilpp, Lanbw. hrer do. 106
s Wilhelm Goll , Landw. hi« d». 35 30 -

353 Melchior Dauth , Landw. hi« l do.- Marx Dauth . Lanow . hi« s 353 2. Febr. 1842 512
Michael Kögel. Land« , hier d». 57

- Michael NMe , Landw . hin do. 178 - -
- Marr App, Landw. hi« bo. 13k -

Marx Kuch , Landw. hi« bv. 130 - s
« ' Konrad Rohr , Landw. hin do. 50 -

354 Aereinm« App . Lanbw . hi« do. 3l - -

KnedriLHrkp , Landw . hier
Michael Vast, Lanvw. hier

do.
d».

490
330

_
— 11 . April »

522
532

- Andrea« Bau « , Landw. hi« bs . 211
Andrea« Hilpp , tznudw, hier bo. 102
MelchiorKurzmberg« , Zimmermann d«. 60 - -

hi«

Namen , Lcand und Wohnort
des Schuldner «

und seiner Rechtsnachfolger.

Wilhelm Hacker, Land» , hier

Marr App, Landw . hier
Andreas Hilpp , Landw. hier
Georg Dauth , Landw. hier
Jeremias App , Landw . hier
Michael App, Landw . hier j
WUhelm Nüßle , Landw . hier s
Andreas Lchäufele , Schmied hier
Georg Kögel, Land« , hier
Michael App Landw . hier
Wührlm App, Landw . hier
Michael Bauer , Landw . hier
Marr Dauth , Lanowinh hier

Andreas Dehn , Landw . hier
Wilhelm May -r , Chirurg hier
Andreas Sleinbach , Landwirlh hier
Marx Siegel , Landw hier
Georg Kög -l , Waldmeister hier
Georg Kuch , Landwirth hier
Marx Sirgrl , Landw . hier
Andreas Dehn, Landw. hier
Wilhelm Maier , Landw . hier
Ĝeorg Sicgrl , Landw . hier
Friedrich Dartth , Landw . hier
Andreas Maier , Accrsor hier
Peter Dehn , Landw . hier
Michael Däubler , Weber hier
Friedrich Dehn , Landw . hier
Andr . as Hilpp , I S . , hier
Wilhelm Hilpp hier
Michael Kuch hier
L . Dauth , Rathschreiber hier

Wilhelm Kuhn , Weder hier

Micha «! Bast , Landw . hier

Derselbe
Andreas Schaaf , Weber hier

Goltlieb Bürkle , Schreiner hier
Ecnestina Wrlhelmina Bürkle , ledig

hier
Goltlieb Bürkle . Schreiner hier

Gotrliib Bauer , Landw . hier

Georg Siegel , Landw. hier

Derselbe
Georg Friedr . Bütklr , Schuhmacher
> hier
Wilhelm Dehn, Müller hier
Marx App, Landw. hier
>Jakob Hilpp , Landwirth hier
Georg Adam G . atzel , Landw. hier
Andreas Bauer , Landw. hier
Melchior Damh , Landw . hier
Michael App, Landw . hier
Georg Adam Stühle , Landw. hier
Georg Lörz, Weber hier
Georg Siegel . Landw . hier
Wilhelm Stühle , Landw . hier
Ktichael Nützte, Landw . hier

, Einträge t« Grundbuch Band All .

Michael Kuch, Landw . hier

Namm , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Adlerwirth hier.Jakob Schühle ,
Kausschilling

do .
do.
do .
do .

do '
do .
do .
do .
do .

Wilhelm Mayer Chirurg Kinder hir .
Kauflchilltng

Dieselbe . Kaufschilling
do .
ds .
do.

Christian Daub , Weber hier. Kanfsch .
Anna Maria Fichtnrr hier. Kanfsch .

Driselbe. Kaufjchrllmg
Georg Dauth . Wagner hier. Kautsch.
Georg Dauth , Küser hier . Kaussch

Derselbe. Kaufschilling
Georg Daurh , Wagner hier. Kaussch.

Derselbe. Kaufschilling
do. ,

Gottlüb Sü . kle. . Schreiner hier .
Kaufschilling

Johann Philipp Hartmann Kinder.
Kausschilling

Joses Slegmrfir , Krämer hier. Kauf -
sSMing

Johanne « Keßel Wwe . hier. Kaussch .
Wilhelm Latz , Zimmermann hier.

Kaufschilling
Georg Bürkle, ledig, hier. Kaussch .

Derselbe . Kaufschilling

Georg Weber, Feldhüter hier. Kauf¬
schilling

Philipp Jakob Rauch, Landwirlh hier.
Kausschilling

MichaelBauer , Schmied in Rüppurr
Kaufschilling

Derselbe . Kaufschilling
ds.

Betrag
der

Forderung «

S !

Wilhelm Schoch, Weber hier
Michael App , Landw , hier
Andreas Weiß, Lauow. hier

kWilhelm Goll , Land « , hier
»Joharm Kull . Landw. hier

Derselbe
Karl Wilhelm Remboldl , Landw. >

hier l
Michael Schützte, Landw . hier )
Georg Bauer , Lai dw. hrer
Michael Schühle , Landw . hier
P ier Fcler hrer
Jakob Mersch hier
Wilhelm Kuhn , Landw. hier
Wilhelm Ernst . Landw . hier
Georg Weiß , Landw . hier
Melchior Damh , Landw . hier
Friedrich Ernst , Landw . hier
Jakob Hilpp , Landw . hier
s otilieb Bauer , Schäfer hier
Pprlipp Jakob Rauch . Landw. hier
Michael Lauch , Landw. hier
Andrea« Hilpp , Landw. hier
Goltlieb Bauer , Schäfer hier
Jakob Kolb , Adlerwirth von Bahn

brücken
Johann KuU, Landw . hier
Wilhelm Hilpp , Landw . hier
Jakob Hilpp , Landw. hier

Andrea « Hilpp , Land« , hier

Wilhelm Hilpp , Landw . hier

Goltlieb Bauer , Schäfer hier
Wilhelm Sämann hier
Wilhelm App , Landw . hier
Marx Bauer , Landw . hier
Wilh . Hilpp , Landw . htrr
Aüdrea« Bauer , Land » , hier
Wilhelm Maier , Chirurg hier

I Derselbe
»Andrea« Fichtner, Straheuwart hier

Andrea« Bauer , Kronenwirlh hier .!
Kaufschilling

Derselbe . Kausschilling
d «.
do.

d ».

Johanne « Keßel Wittwe hier . Kauf -^ schilling
Margaretha Rauch, ledig , hier. Kauf«

schilling
Mathias Bischofs, Schäfer hier. Kauf,

schwing
Derselbe , « anfschilling

b°-
do .
do.bar

Georg Müll « , ledig, hin . Kaussch.
Vhttipp Jakob Rauch , Land» , hi«

Kausschilling
R «rgan,ha Rauch, letz hi « . Kaussch .
Zakob Friedrich Weigck Mttw « hier

Kaufschilling

.
' 4

40

65 —

303 —
33 —

2601

800

141

509

1275

182 -

SO

30



Amtsgericht Triberg .
' Gemeinde Niederwaffer.

Oeffentliche Mahnung
zur Erneuerung von Grund - und Unterpfandbuchs -Einträgen.

P .230. Niederwaffer « In dm hiesigen Grund « und Unterpfandsbüchern befinden fich die unten näher beschriebenen Einträge zu Gunsten verschiedener Gläubiger .
Auf Grund der Art . 1 und 2 de« Gesetze- vom 5. Juni 1860 fReg -Blatt Nr . 30 , Seite 214) ergeht an nachbenannte Gläubiger oder derm Rechtsnachfolger die Aufforderung , die bezeichneten Einträge ,

solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls solche auf Grund de« Art . 4 de« genannten Gesetzes gestrichen würden . «

Der Rechtsgrund der in nachstehendem Berzeichniß angegebenen Forderungen , welch« in das Grundbuch eingetragen find , besteht in dem gesetzlichen Vorzugsrecht de« Verkäufer« . und der RechtSgrrsad der
in das Pfandbuch eingetragenm Forderungen in gesetzlichen Vorzugs - und Unterpfand- rechten , sofern nicht bei einzelnen Einträgen etwa« Andere« bemerkt ist.

Niederwaffer, den 22. September 1872.
Da « Pfandgericht : Der Berichtigungs -Kommissär :

I . Stelthammer , Bürgermeister . Bernhard Wildmann . Raihschreiber.

De « Eintrag «

Datum . Seite .

16. IM 1828

24. Juli -

25. April 1829

1b. Febr . 1830

16. Juni j-

11. März 1831

20 . April «

15. März 1832

22 . Okt. -

30 . Jan . 1833

13. Juli -

27. Aug. «

14. Rov . «

5. Okt. -

6. Febr . 1834

16 . Mai -

30. Mai -

28. Mai 1835

13. Okt. 1836

22. Okt. «

29. Nov. -

12. März 1837

12. Mär , 1838

12. Nov. -

14. Jan . 1839

26. Mai -

2S. Aug. «

15. Sept . -

12. Dez. «

30 . Dez. -
15 . März 1840

19. Mär ,

22

25

31

48

67

71

77

81

85

96

113

Namen, Vornamen , Wohnort ,
Stand oder Gewerbe
des Schuldner «

oder dessen Rechtsnachfolger.

Namm , Vornamen , Wohnort ,
Stand oder Gewerbe

des Gläubigers
oder dessen Rechtsnachfolger.

Betrag
der

Forderung

Einträge i« GrundbuchBand l .

135

139

163

133

175

204

223

238

242

243

274

371

182

-

211

214

231
233 .
237

258

260

266
279

293

Joh . Baptist Herrmann von Scho
nach

Laver Kienzler , Bauer in Schmach ,
jetzt Heinrich Kienzler daselbst

Ottmar Kienzler, Bauer in Schmach .
Rechtsnachfolgerunbekannt
ichael Hettich »n Sckmach . Rechte-

« Nachfolger unbekannt
«Josef Hör von Schmach

«Johann Fehrenbach von Schmach,
s Rechtsnachfolger unbekannt
«Gebhard Schwer von Schmach ,
i RechtsnachfolgerJos . Bold , Schrieb
s der in Schmach
« gatha Herrmann von Schmach .
8 Rechtsnachfolgerunbekannt
IZosef Kienzler , Bauer in Schmach .
! Rechtsnachfolger unbekannt

IFerd. Kienzler auf Rendsberg , jetzt
« Großh . Domänenärar
ssJoses Dold , Bauer hier, jetzt Augu¬

stin Dold, Holderbauer
Derselbe

do .

Lorenz Kunz, Gewerber hier. Recht »
Nachfolger unbekannt

Anton Herrmann , Lehrer hier. Rechts¬
nachfolger unbekannt

Philipp Dold von hier, jetzt Christian
, Kienzler hier
Klara Hör von hier. Rechtsnachfol¬

ger Joses Dold, Schneider in Scho-
nach

Ursula Pfaff , ledig , von hier , jetzt
Stephan Dusner in Schmach

Sebastian Schwer , jetzt Joses Schwer,
Bauer in Schmach

Mathias Faller in Schmach . Rechts¬
nachfolger unbekannt

Lorenz Kunz dahier. Rechtsnachfol¬
ger unbekannt

Michael Schwer von hier, jetzt Stefan
Dusner in Schmach

!!Johann Baptist Herrmann . Rechts
1
^

nachsolger unbekannt
«Agatha Fehrenbach , jetzt Augustin
« Dold , Renerbauer
Job . Georg Dusner von Schmach .

Rechtsnachfolger unbekannt
Karl Fehrenbach jung , jetzt Franz

Kienzler hier
Derselbe

do.
do .
do .
do.
do .
do.
do .
do.
do.
do .
do.
do .
do.

Pius Seifrieb
Horb , jetzt
hier

Anton Kelterer in Schmach

von Altdorf , O . A.
Gebhard Fehrenbach,

Mathic -S Faller hier
Michael Schwer von hier
K̂onstantia Haberstroh , jetzt Kar!

Trayer hier
F̂ranz Fehrenbach , jetzt Richard Feh¬

renbach hier
F̂riedrich Baumann , Sattler , und

Jakob Friedrich Baumaun , Hirsch -
wirth , Beide in Homberg. Rechts
Nachfolger Franz Kienzler hier

Gemeinde Niederwaffer
B̂arbara Grieshaber , jetzt Karl Wiu-

terhalter hier
Derselbe

Martin Fehertag hier

RechtS -

AlaiS Kienzler, Bauer in Schmach

Alois Kienzler , Bauer in Schmach ^
Rechtsnachfolger unbekannt

Derselbe

Michael Dold in Schmach .
Nachfolger unbekannt

Joses Schwer , Bauer in Schmach .^
Rechtsnachfolgerunbekannt

Anton Herrmann , Lehrer von hier.§
Rechtsnachfolger unbekannt

Josef Hör in Schmach

Maria Scherer Wittwe von Schmach , j 825
Rechtsnachfolgrr unbekannt

Johann Fehrenbach , Wirth aufs 3100
Rendsberg . Rechtsnachfolger un¬
bekannt

Ferdinand Kienzler alt auf Rends - 6500
berg. Rechtsnachfolgerunbekannt

Joses Dold's Wittwe , Maria Anna 300
Faller , von hier

Emerentia Dold hier. RechtSnach- 300
folger Heinrich Allgaier in ?

Salome Dold, Ehefrau des Landolin
Holzer von Prechthal . Rechtsnach¬
folger unbekannt

Michael Hettich , Gewerker hier.
Rechtsnachfolger unbekannt.

Joses Kienzler, Bauer von Schmach .
Rechtsnachfolger unbekannt

Andreas Kaltenbach. Rechtsnachfol¬
ger unbekannt

Gebhard Schwer, Taglöhner inScho -
nach

Michael Hettich von hier . Rechts¬
nachfolger unbekannt

Josef Schwer , Bauer in Schmach .
Rechtsnachfolger unbekannt

Josef Faller ' S Wwe. . Maria Annas
Faller , in Schmach

Johanna Schwer in Schmach . RechtS -s
nachsolger unbekannt «

Kajetan Pfaff hier. Rechtsnachfolger«
unbekannt «

Michael Schwer. Rechtsnachfolger
unbekannt

Blasius Fehrenbach. Rechtsnachfol¬
ger unbekannt

Johann Georg Dold in Nußbach.
Rechtsnachfolger unbekannt

Karl Fehrenbach alt und folgende
Gläubiger desselben :

s . Benedikt Schwer in Triberg
b . Gregor Dold hier.
c. Johann Dold in Schmach
ä. Josef Fehrenbach hier
e. Jakob Heizmann in Reichenbach
k. Johann Grieshaber hier
g. Joses Kuner hier
t>. Rosina Fehrenbach hier
t. Theresia Kelterer hier
k. Christin» Nock in Nußbach
l. Johann Dold hier

w. Simm Reiner hier
n . Susanns Fehrenbach hier
o . CLzilia Fehrenbach hier

Johann Feiß , jetzt Gebhard Fehren -
bach 'S Ehefrau , Maria Anna Feiß,
hier

Maria Anna Ketiersr's Erbmasse ins
Schmach

Ottmar Kienzler hier
Franz Josef Dold hier
Joh . Georg Haberstrvh hier

300

1150

3033

1105

687

400

3450

1500

46

90

90

2400

650

1503

408
204
202
364
75
50

112
50
50
50

151
100
229
229

2100

AlviS Allgaier von GremmelSbach

Karl Fehrenbach jung hier

Domänenärar
s. Albert Grieshaber , jetzt in Ame->

r,ka
b. Augustin GrieShaber hier
Maria Josefa Schwer , Ehefrau des»

Valentin Dold, styl deren Kinder

1173

86
100

6000

20

7200

1725
300

100
7000

36

Des Eintrag -

Datum . Seite

2. Juli 1840

25 . Aug. -

26 . Juli 1842

15 . Aug. -

7 . Febr . 1834

6. Juli »

28. IM -
8. Sept . -

27 . Febr . 1835

25. März -

7. Juni -

30. Aug. -

5. Nov. -

14. April 1836
30. Nov. - -

13. Sept . 1837

1. Febr. 1838

15. März -

3. Febr. 1839

9. März -

29. Dez. -

19. März 1840

15 . März .

2 . Juli -

»

28. Juni 1842

26. Juli -

8. Sept . -

Namm , Vornamen , Wohnort ,
Stand oder Gewerbe

des Schuldners
oder dessen Rechtsnachfolger.

320 iJakob Kämmerer all , jetzt Jakob
> Kämmerer jung hier

- Derselbe
314 Gregor Hör , jetzt Karl Winterhalters

Erben hier
354 Andreas Kaltenbach , jetzt Franz

Kienzler hier
353 Sebastian Hirt , Schuhmacher , jetzi

Frauz Kienzler hier

Namm , Vornamen , Wohnort ,
Stand oder Gewerbe

, des Gläubiger «
oder dessen Rechtsnachfolger.

EreSzentia Kämmerer in Rohrhard «-
berg

Hieronymus Kämmerer hier
Josef Wernet' s Eheleute von Bieder¬

bach
Jakob Friedrich Baumann , Hirsch -

wirth in Hornberg
Friedrich Baumann , Sattler in Horn -> 3900

berg

Forderung .

7247
2950

3906

Einträge i« Psaudbuch Band I .

59 Kajetan Pfaff in Schmach , jetzt Ste -
I fan Dusner daselbst

62«Sebastian Schwer in Schmach , jetzt
I Josef Schwer daselbst

63 Derselbe
do.

69 Joh . Bapt . Dold's Wittwe , Barbara ,
geb . Kienzler, von Schmach

Ottmar Kienzler in Schmach77

78

81

83

86

88
107

185

189

Josef Schwer hier
Derselbe,

do.
do .

osef Dold hier , jetzt Augustin Dold
in Holder

Sebastian Schwer , Bauer in Scho-
nach , jetzt Josef Dold in Schmach

Sebastian Schwer , jetzt Josef Schwer,
Bauer in Schmach

Matthäus Dusner , jetzt Magnus
Dufner hier

Josef Schwer, Gemeinderath hier
Agatha Fehrenbach , jetzt Augustin

Dold in Renner
Johann Georg Dufner hier

Karl Fehrenbach alt , jetzt Franz
Kienzler hier

191 Karl Fehrenbach jung , jetzt Franz
Kienzler hier

-- Derselbe
do.
do .
do.
do.
do .
do.
do.
do. -
do .
do .
do.
do.
do.

207 «Anton Kellerer in Rendsberg

208

218

225

Tobias Schmdelmaier , jetzt Salomon
Dold hier

Jakob Friedrich Baumann , Hilsch-
wirth , und Friedrich Baumann ,
Sattler in Homberg , jetzt Franz
Kienzler hier

Dieselbe
do.
do.
do .
do .
do .
do .
do.
do .

Marlin Feyertag hier

Mathias Kopp in RohrhardSberg

Joses Schwer alt in Schmach

Johann Dold in GremmelSbach
Magdalena Dold daselbst
Johann Baptist Dold' s Kinder von

Schmach
Johann Rombach' S Kinder in Rends¬

berg
Matthäus Kienzler von hier
Andreas Kienzler hier
Josef Kienzler hier
Ignaz Kienzler hier
Kinder de« Johann Holzer in Rvhr -

hardsberg
Gregor Dold hier , jetzt dessen Erdens

Darleihen
Johann Georg Fehrenbach , Bauer !

hier, jetzt deffen Erben . Darleihen
Perpetua Dufner in Schmach

Judiths Schwer
BlafiuS Fehrenbach

Valentin Kienzler , Seilermeister in
Triberg . Darleihen

Cäzilia und Christian Fehrenbach

Karl Fehrenbach alt

Benedikt Scherer in Triberg
Gregor Dold dahier
Johanna Dold in GremmelSbach
Joses Fehrenbach hier
Jakob Heizmann in Reichenbach
Johann GrieShaber hier
Josef Kuner hier
Rosina Fehrenbach hier
Theresia Keiterer hier
Christian Nock in Nußbach
Johann Dold hi-r
Simon Reiner hier
Susanns Fehrenbach hier
Cäzilia Fehrenbach hier
Maria Anna Kellerer' « Erben von!

Schmach
Matthäus , Andreas , Joses und Ig¬

naz Kienzler
Benedikt Schwer in Triberg

246 ^Barbara GrieShaber, jetzt Karl Win¬
terhalter hier

Derselbe
do.

272 «Jakob Kämmerer alt , Gewerker hier,
jetzt Jakob Kämmerer jung

Derselbe
do .
do .

303 «Josef Dold , jetzt Augustin Dold in
I Holder

308 «Josef Dold , Holderbauer hier

310 «Josef Fehrenbach, Bauer dahier

314 «Josef Dold, Holderbauer dahier

400 —

Gregor Dold hier
Josef Fehrenbach hier
Karl Fehrenbach alt hier
Karl Fehrenbach jung hier

Derselbe.
usanna Fehrenbach hier

Gregor Dold hier
Franz Josef Fehrenbach hier
Karl Fehrenbach jung hier
Valentin Dold und deffen Ehefrau

Josefa , geborne Schwer
Alvert GrieShaber in Amerika

Augustin GrieShaber hier
Johann Grieshaber 's Erben hier
Jakob K .mmerer olt von hier

EreSzentia Kämmerer hier
Hieronymus Kämmerer hier
Jakob Kämmerer hier
Johann Holzer von RohrhardSberg

Johann Duffner , Bauer in Schmach
Darlehen

Barbara , GalluS und Georg Nock
dahier

Johann Dufner in Schmach . Dar¬
leihen

3450

456
221

2651

762

12
23
29
23

128

200

200

2400

300

405

1503

408
204
202
364

75
50

102
50
50
50

151
100
229
229

1173

475

400

200
350

1000
229

2700
329

- 200
550

1241
7000

300

100
1400

247
247
191
268

600

500

20
2V
SS

18

45
5
S
5

40

SV

14

40

50

40
32
32

32

28

11

Burgerüche MechtSMeae.
Entmündigungen .

P .384. Nr . 21,643 . Bruchsal .
Di « Verbeiständung des Bern¬
hard Rullmann von Un-
teröwisheim betr.

Unterm 31. August d. I . , Nr . 18,756,
wurde erkannt : daß dem Bernhard Rull¬
mann von Unleröwisheim verboten sei,
ohne seinen Beistand , Michael Rull -
mann von da, für die Zukunft zu rechten,
Vergleichezu schließen , Anlehen aufzuneh¬
men . angreifliche Kapitalien zu erheben,
noch hierüber Empfangscheine zu geben und
Güter zu veräußern oder zu verpfänden.

Bruchsal, den 8 . Oktober 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
Schneider .

Erbeiuweisunge ».
P .403. Nr . 8602 . Wertheim . Da

auf die diesseitige Aufforder-mg vom 7. Au¬
gust l. I . , Nr . 6380, keine Einsprache er¬
haben wurde , so wird die Wittwe de « Apo¬
theker« Friedrich Schrickel von Hardheim
in Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
-j Ehemannes hiermit einzewtesrn.

Wertheim, den 12 . Oktober 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Kraft .
ErovvrindnngrK.

P .401. Breisach . Anna Katharina
Linsig von Bickensohl ist an dem Vermö-
gensnachlaffe ihres am 24. August 1872
verstorbenen Vater« , Georg Linsig von
Bickensohl , erbberechtigt.

Da deren gegenwärtiger Aufenthalt nicht
bekannt ist , so wird dieselbe oder deren
Rechtssolgrr aufgesordert , fich bei dem Un¬
terzeichneten

binnen drei Monaten
in Person oder durch einen in öffentlicher,
Urkunde ernannten Bevollmächtigten zu

"

melden , widrigenfalls die Erbschaft Denen
zugetheilt würde, welchen sie zukäme , wenn
sie , die Vocgeladene , zur Znt des Erban -
falleS nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Breisach, den 10. Oktober 1872.
Großh . Notar

Th , v. Mader .

Bern ». BekaantLachnng-n
O .790 . Staufen . ( Holzverstei -

gerung .) AuS den hiesigen Domänen¬
waldungen werden
Montag den 28 . Oktober d. I .

mit Borgsnst bis 1 . März 1873 versteigert,
s ) aus dem Distrikt Sägegrund :

17 lannene Säg - und Bauholzstämme,
7 tannene Klötze , 5 tannene Stan¬
gen, zusammen 19 Festmeter ;

2 Ster tannene Rebstecken ;
1 Ster buchenes , 25 Ster tannene «

Scheitholz, 2 Ster buchene Prügel ;

25 Stück tannene , 25 Stück gemischte
Wellen und einige Loose Schlagraum ;

b) aus dem Distrikt Finkenstahl :
16 lannene Säg - und Bauholzstämme ,

7 tannene Klötze , 7 tannene Stangen ,
zusammen 20 Festmeter ;

32 Ster tannene Rebstecken ;
2 Ster buchenes , 35 Ster tannene «

Scheitholz , 2 Ster buchene , 4 Ster
tannene Prügel ;

63 Stück tannene Wellen und einige
Loose Schlagraum ;

e) au« dem Distrikt Bötzen:
27 tannene Säg - und Bauholzstämme ,

6 tannene Sägklötze , 21 tannene
Stangen , 1 Eichenstamm, zusammen
42 Festmeter;

15 Ster eichene , 3 Ster tannene Reb¬
stecken ;

14 Ster buchenes , 41 Ster tanneueS
Scheitholz , 11 Ster buchene , 6 Ster
eichene , 5 Ster tannene , 2 Ster ge¬

mischte Prügel ;
25 Stück buchene , 150 Stück gemischte

Wellen und einige LooseSchlaaraum .
Zusammenkunft früh 10 Uhr im Wirrhs .

Hause zum Löwen in Ehrenstetten.
Waldhüter Stoll in Ehrenstetten wird

das Holz auf Verlangen vor der Bersieige-
rung vorzeigen.

Staufen , dcnI12. Oktober 1872.
Großh . bad. BezirkSforftei.

_ Schütt ._
O 513 7. Verkaufs -Anzeige.

Ich beabsichtige mein seit 8 Zäh¬
ren hier bestehendes SpeditionS -,
Cemmisfions - u. Agenturen «
Geschäft mit guter und feiner
Kundschaft zu verkaufen . Gef.
Offerten franco.
Baden Baden . A Sachs .

Druck und Verlag der G. Brauu ' scheu Hofbuchdruck .erei .
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